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Lokaler Sport

Landkreis Augsburg Während auf
den regionalen Fußballplätzen in
dieser Jahreszeit absolute Ruhe
herrscht, treiben die Vereine im
Hintergrund ihre Personalplanun-
gen – sei es für die anstehende
Rückrunde oder bereits die neue
Saison – fleißig voran. Da werden
Verträge von aktuellen Trainern
verlängert, neue Coaches verpflich-
tet oder Zusagen von Spielern einge-
holt. Gerade die Hallenfußball-Tur-
niere bieten sich diesbezüglich als
„Kontaktbörse“ beziehungsweise
Gesprächsplattform für etwaige Ge-
rüchte und Fakten an.

Einen Wechsel auf der Komman-
dobrücke dürfte es im Sommer beim
Bezirksligisten TSV Gersthofen ge-
ben. In Gesprächen über die kom-
mende Saison sollen sich Abtei-
lungsleiter Klaus Assum und die
Trainer Florian Fischer/Mario
Schmidt nicht ei-
nig geworden
sein. So wird das
unzertrennliche
Duo, das vor ein-
einhalb Jahren
vom VfL Ecknach
kam, am Saison-
ende aufhören.
„So läuft es halt
im Fußball ab“,
sieht Fischer die
Situation ganz
entspannt. „Ich
bin seit 13 Jahren
Trainer, da wür-
de auch eine Pau-
se mal nicht scha-
den. Wenn etwas
kommt, das Sinn
macht, würden
wir uns natürlich weiter mit Fußball
beschäftigen“, lacht der 34-Jährige.
In der Rückrunde wollen Fischer
und Schmidt das Bestmögliche he-
rausholen, um dann dem Nachfolger
eine gute Mannschaft zu übergeben,
die Potenzial hat.

Wer künftig beim TSV Gerstho-
fen das Sagen haben wird, steht noch
nicht fest. „Wir haben schon einige
interessante Gespräche geführt“,
sagt Klaus Assum. Für die Rück-
runde gibt es zwei Neuzugänge: To-
bias Langenwalter, 25, kommt vom
Kreisligisten TSV Firnhaberau,
Christian Fink, 34, vom TSV
Kriegshaber als Torhüter für die
zweite Mannschaft.

Getreu dem Motto „Aus Erfah-
rung gut“ wird Michael Panknin
künftig wohl wieder als Spielertrai-
ner beim FC Ehekirchen fungieren.
Zur Erinnerung: In der Saison
2018/2019 schaffte „Panki“ als
Spielertrainer mit dem FCE den
souveränen Aufstieg in die Landesli-
ga, ehe er als Assistenzcoach zum
Regionalligisten VfB Eichstätt
wechselte. Trotz dieser neuen He-
rausforderung blieb der 30-jährige
Altenmünsterer dem FC Ehekir-
chen als Spieler treu und absolvierte
unter dem aktuellen Trainer Ger-
hard Hildmann 14 Partien in dieser
Spielzeit. In Sachen Kader droht
dem FCE hingegen der Abgang von
Kapitän Sebastian Rutkowski, an
dem der FC Schrobenhausen großes
Interesse zeigt. – Den Bezirksligis-
ten TSV Neusäß verlassen wird Tim
Hofbauer. Nach einer längeren Ver-
letzungspause schließt sich der
25-Jährige der SpVgg Bärenkeller
(Kreisklasse Nordwest) an.

Im Kampf gegen den Abstieg aus
der Kreisklasse Nordwest hat sich
der VfR Foret mit vier Spielern ver-
stärkt. Prominentester Zugang ist
der mittlerweile
29-jährige Esat
Yaz (FC Öz Ak-
deniz), der beim
TSV Aindling,
TSV Gersthofen
oder SC Bubes-
heim schon Bay-
ern- und Landes-
liga gespielt hat.
Dazu kommen
die „Rückkehrer“ Gökhan Basalan
(TJKV Augsburg) und Dennis
Schreiber (FC Königsbrunn) sowie
Emre Saydan (FC Hellas). (oli, disi)
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Wiesenbach In zwei Spielzeiten in
Folge musste die SpVgg Wiesen-
bach mitten unter der Saison den
Trainer ersetzen. In der Saison
2018/19 ging Andreas Hofmann, in
der laufenden Spielzeit warf Stefan
Walke hin. In beiden Fällen über-
nahm Thomas Gornig als Spieler-
trainer die Mannschaft – und das
recht erfolgreich. In der vergange-
nen Saison wurde Wiesenbach als
Aufsteiger Dritter, aktuell steht die
Mannschaft auf Rang vier.

Dennoch will die SpVgg ab der
kommenden Saison wieder auf Kon-
tinuität setzen. Wie Gornig, gleich-
zeitig Fußball-Abteilungsleiter in
Wiesenbach, unserer Redaktion
mitteilte, wird ab der kommenden
Saison 2020/21 Robert Nan die erste
Mannschaft des Kreisligisten trai-
nieren. Nan ist aktuell noch Trainer
beim FC Silheim und wird dort auch

die Saison zu
Ende spielen. Zu-
vor hatte Nan vier
Jahre lang den FC
Günzburg trai-
niert. Für die
SpVgg Wiesen-
bach war Nan der
absolute Wunsch-
kandidat, wie
Thomas Gornig

erzählt: „Er ist jung, zielstrebig und
ehrgeizig. Und er kann auch gut mit
jungen Spielern, auf die wir in Zu-
kunft verstärkt setzen wollen.“ Be-
vor der Wechsel ansteht, wolle Gor-
nig mit dem Team „das Maximum
aus der Saison herausholen.“ Zuletzt
scheiterten die Wiesenbacher in
Wertingen ganz knapp an der Qua-
lifikation für die schwäbische Hal-
lenmeisterschaft, in der Liga sind sie
auf Tuchfühlung zur Tabellenspit-
ze. (sial)

Wiesenbach
verpflichtet
Robert Nan
Fußball-Kreisligist

bekommt neuen Coach

Robert Nan

Holzheim Fußball-Kreisligist SV
Holzheim hat einen Nachfolger für
seinen zum Saisonende scheidenden
Coach Oliver Remmert gefunden.
Der im Landkreis Dillingen bestens
bekannte frühere Bayernliga-Spie-
ler Bernd Lipp (momentan SV
Grün-Weiß Baiershofen) wird zum
1. Juli das Traineramt am Aschberg
übernehmen. Die Holzheimer Ver-
antwortlichen sind über Lipps Zusa-
ge höchst erfreut, da er absoluter
Wunschkandidat war, um die er-
folgreiche Arbeit von Oliver Rem-
mert fortzusetzen. „Bernd Lipp ist
ein absoluter Fachmann, was er bei
seinen letzten Vereinen mit Nach-
druck unterstreichen konnte. Ich
freue mich sehr auf unsere Zusam-

menarbeit, er
passt perfekt zum
SVH und unserer
dörflichen Struk-
tur, sowohl sport-
lich als auch
menschlich“, sagt
Holzheims sport-
licher Leiter To-
bias Ott. Bernd
Lipp: „Ich freue
mich auf die reiz-

volle Aufgabe, in einem gut geführ-
ten Verein meine Idee vom Fußball
einbringen zu dürfen. Mich hat das
Gesamtpaket des vorhandenen Ka-
ders und der Talente, welche aus
dem Junioren-Bereich aufrücken,
total überzeugt.“ Nun gilt der Holz-
heimer Fokus der Vorbereitung auf
einen harten, aber machbaren
Kampf um den Klassenerhalt in der
Rückrunde der Fußball-Kreisliga
Nord. „Wir wollen unseren tollen
Trainer und Kameraden Oli Rem-
mert mit dem Klassenerhalt aus
Holzheim verabschieden, dafür
wird die Mannschaft alles in die
Waagschale werfen“, so Ott wei-
ter.“ (tc)

Lipp folgt beim
SV Holzheim
auf Remmert

Fußball: Neuer
Trainer im Sommer

Bernd Lipp
Foto: Aumiller

Am 4. Januar war es wieder so weit, die „Hallodri“-Schützen aus
Wertingen kürten ihre Schützenkönige für das Jahr 2020. Insgesamt
versuchten 20 Teilnehmer ihr Glück. Auf zehn Schuss ohne Probe-
schüsse wurde das beste Blattl gesucht. Schon das vierte Jahr in Folge
gewann eine Frau die Königskette. Völlig überraschend errang Neu-
schützin Sina Danecker die Königswürde. Mit einem 68-Teiler konn-
te sie sich vor Rudolf Krach, der einen 70,4-Teiler schoss und somit
die Wurstkette gewann, behaupten. Dieses Jahr konnte Moritz
Fleischmann mit einem 90,4-Teiler Michael Thiel, den Jugendschüt-
zenkönig der letzten drei Jahre, auf den zweiten Platz verweisen. Mit
einem 98,6-Teiler musste Michael Thiel nun die Jugendschützenkette
weitergeben. Im Bild von links: Zweite Vorsitzende Nadine Engel-
hart, Schützenkönigin Sina Danecker, Jugend-Wurstkönig Michael
Thiel, Wurstkönig Rudof Krach und Vereinsvorsitzender Thomas
Thiel. Foto: Susanne Schröder

Königswürde bleibt in Frauenhand

Fit durch das gesamte Jahr
FC Osterbuch Jahresprogramm der Gymnastikabteilung hat einiges zu bieten

Osterbuch Beim FC Osterbuch steht
das Jahresprogramm der Gymnas-
tikabteilung. Einige Kurse oder
Trainigsabende haben schon begon-
nen. Ein Überblick:
● Fitness-Training Ein Ganz-Kör-
per-Training für Jedermann bzw.
-frau! Ab 28.Januar jeden Dienstag
von 18.45 bis 19.45 Uhr. Ohne An-
meldung.
● Kinderturnen (Spiel und Spaß für
Kinder ab 3 Jahren) Seit 7. Januar
jeden Dienstag von 16 bis 17 Uhr.
Ohne Anmeldung.
● Linedance Ab 13. Januar jeden
Montag von 20 Uhr bis 21.30 Uhr.
Ohne Anmeldung.
● Power-Work-Out Seit 9. Januar je-

den Donnerstag von 19.30 bis 20.30
Uhr. Ohne Anmeldung.
● Rücken-Fit (orthopädische Rü-
ckenschule nach Dr. Brügger). Zwei
parallel laufende Kurse ab Donners-
tag, 16. Januar – zehnmal jeweils 60
Minuten; 1. Kurs von 17 bis 18 Uhr;
2. Kurs von 18 bis 19 Uhr (Teilnah-
me nur noch auf Warteliste mög-
lich). Kursgebühr erforderlich.
Teilnahme nur mit Anmeldung.
● Step-Aerobic am Vormittag Seit 9.
Januar jeden Donnerstag von 9 Uhr
bis 10 Uhr. Ohne Anmeldung.
● Strong by Zumba Zehnmal seit
Dienstag, 26. November 2019 von
20 Uhr bis 21 Uhr. Ein Quereinstieg
ist jederzeit möglich. Kursgebühren

und eine nachträgliche Anmeldung
sind erforderlich.
● Tabata Zehnmal seit Freitag, 6.
Dezember, von 18 Uhr bis 19 Uhr.
Quereinstieg jederzeit möglich.
Kursgebühr und Anmeldung erfor-
derlich.
● Walking am Mittwoch Treffpunkt
seit 8. Januar um 7.30 Uhr am Well-
ness-Studio Feel Good. Am Freitag
Treffpunkt um 15 Uhr an der Kir-
che; am Samstag, 11. Januar, Treff-
punkt um 8 Uhr am Sportheim.
Ohne Anmeldung.
● Yoga Zehnmal seit Mittwoch, 8.
Januar von 19 Uhr bis 20.15 Uhr.
Kursgebühr und Anmeldung erfor-
derlich.

● Tischtennis Ab 10. Januar jeden
Freitag um 19.15 Uhr im Sport-
heim. Ohne Anmeldung.
● QiGong Zehnmal am Mittwoch
vom 4. März bis 20. Mai (nicht am 8.
und 15. April) von 9 Uhr bis 10 Uhr.
Kursgebühr und Anmeldung erfor-
derlich.

Alle Kurse sind für Frauen und
Männer. Eine Teilnahme ist auch
für Nicht-Mitglieder möglich. Bei
Fragen oder Anmeldungen bitte an
Ingrid Reiner-Strommer, Telefon,
08272/4454 (oder i.reiner@live.de)
wenden. (pm)

O Infos auch auf facebook oder unter
www.fcosterbuch.de

Ein gebrauchter Tag
Schießen Zusamzeller Pistolenteam außer Form
Zusamzell Einen gebrauchten Tag
erlebten die Zusamzeller „Eichen-
laub“-Luftpistolenschützen beim
Auswärtsschießen in Reinhartshau-
sen. Wiederum ersatzgeschwächt –
Spitzenschützin Laura Heidler war
beruflich verhindert – mussten die
Zeller die Reise nach Reinhartshau-
sen antreten. Im ersten Wettkampf
gegen „Auerhahn“ Reinhartshausen
blieben die Zeller mit einer indis-
kutablen Leistung weit unter ihren
Erwartungen. Lediglich Werner
Glenk hatte in der Paarung gegen
seinen Konkurrenten Manuel We-
ber mit drei Ringen und einem
355:352 noch die größte Möglich-
keit den Ehrenpunkt zu ergattern.
So wurde mit einem klaren 0:5 die
Punkte den Gastgebern überlassen.

Auch in der zweiten Begegnung
gegen „Edelweiß“ Minderoffingen
lief es nicht wesentlich besser, so-
dass am Ende mit 1:4 die zweite
Niederlage an diesem Tag einge-
steckt werden musste. Einzig Bernd
Dietrich konnte mit einer starken

Leistung und mit 362:346 gegen Jo-
chen Kerle den Ehrenpunkt einfah-
ren. Trotz dieser beiden Niederla-
gen halten die Zusamzeller punkt-
gleich mit dem Tabellenzweiten
Minderoffingen noch den dritten
Tabellenplatz. (hka)
Zusamzell - Reinhartshausen: Bianca
Kallenbach – Markus Wiatrek 346:371,
Werner Glenk – Manuel Weber 352:355,
Josef Mayr – Manuel Kunert 341:369,
Bernd Dietrich – Klaus Hatzel-
mann 345:358, Thomas Käßmair
– Andreas Groll 291:316,
Zusamzell – Minderoffingen:
Bianca Kallenbach –
Wolfgang
Bosch
359:360,
Werner Glenk –
Thomas Schmid
347:358, Josef Mayr
– Mathias Baumann
349:356, Bernd Dietrich – Jo-
chen Kerle 362:346, Thomas
Käßmair – Wolfgang Jaumann
276:298

schränkte Verfügbarkeit von Spiel-
macher Dennis Meitinger weiter.
Umso wichtiger wird es sein, dass
die verbleibenden derzeit elf Spieler
verletzungsfrei durch die Rückrun-
de kommen. Bereits die Partie am
Samstag wird richtungsweisend für
die restliche Saison werden.

Die HSG-Damen könnten am

ten die BOL-Handballer der HSG
ihren Jahresauftakt am Samstag um
18 Uhr beim Tabellennachbarn in
Schwabmünchen. Damit endet auch
eine jetzt schon starke Hinrunde mit
aktuell 12:10 Punkten für den Ta-
bellenfünften. Personell verdünnt
sich der ohnehin kleine Kader durch
die beruflich bedingte einge-

Sonntag mit dem Fahrrad zum Aus-
wärtsspiel fahren – zum Bezirks-
klassen-Derby um 15.15 Uhr beim
TV Gundelfingen II. Als Tabellen-
zweiter und mit doppelt so vielen
Siegen wie die Gastgeber läuft die
HSG als Favorit auf.

In ungewohnter Außenseiterrolle
geht es für die Herren II am Samstag
(15 Uhr) ins Spitzenspiel der Be-
zirksklasse beim ungeschlagenen
Tabellenführer Göggingen. Nach
einem erfolgreichen Kalenderjahr
2019, in dem Lauingen-Wittislingen
II saisonübergreifend nur eine Nie-
derlage hinnehmen musste, soll am
Samstag ein Sieg her. Der Einsatz
von Topwerfer Volker Brenndörfer
ist fraglich. HSG-Spielmacher Eric
Maier ist sich aber sicher: „An ei-
nem guten Tag können wir jeden in
dieser Liga schlagen.“ (chr/am)
● TSV Wertingen: Mit dem Heim-
spiel am Samstag (17.30 Uhr) gegen
Tabellendritten TSG Augsburg
starten die BOL-Damen aus der
Winterpause. Das Team von Trai-
ner Michalke will sich für die unnö-
tige 27:29-Hinspielniederlage re-
vanchieren. Schlüssel zum Erfolg
soll das zuletzt viel trainierte Tem-
pospiel sein. Nach einem Auslands-
semester ist Mittelfeldspielerin Ma-
reike Hack wieder an Bord.

Um 19.30 Uhr erwarten die TSV-
Männer ebenfalls die TSG Augs-
burg. Trotz der klaren Verhältnisse
gegen den Bezirksliga-Letzten
kommt für Coach Andreas Seitz die
Partie nach vier wöchiger Pause
recht ungelegen. Mit Andreas und
Manuel Reitenauer fehlen zwei er-
fahrene Spieler berufsbedingt. Den-
noch: Ein Heimsieg ist Pflicht.

Bereits um 15.30 Uhr laufen die
Herren II gegen Aichach II auf.
Trainer Munz erhofft sich nach nur
zwei Siegen in der BK-Hinrunde
eine Leistungssteigerung. (MIGA)

● TV Gundelfingen: Die Landesliga-
Handballer reisen Sonntag zum star-
ken TSV Herrsching. Nachdem die
bisherige Saison nicht nach den Vor-
stellungen des TVG verlaufen ist,
bestand in der Weihnachtspause Ge-
sprächsbedarf. Die Rückrunde muss
das aktuelle Schlusslicht definitiv
erfolgreicher gestalten. Seit dem
Trainingsauftakt ist dann auch eine
Aufbruchstimmung in der Mann-
schaft zu erkennen. Die Heimmann-
schaft hat sich vor der Saison kräftig
verstärkt und zählt zu den Top-
teams der Liga. „Wir fahren als kla-
rer Underdog an den Ammersee,
werden jedoch um jeden Zentimeter
Hallenboden kämpfen“, sagt Kapi-
tän Tobias Bauer. Für Fans besteht
die Möglichkeit, im Mannschaftsbus
mitzufahren. Abfahrt ist um 13.15
Uhr an der Mittelschule. Die Kosten
betragen zehn Euro für Erwachsene
und fünf für Jugendliche. Um An-
meldung wird gebeten unter Tele-
fon 0152/01547930.

Das erste BOL-Handballspiel der
TVG-Frauen des neuen Jahres fin-
det am Sonntag (17 Uhr) in der hei-
mischen Kreissporthalle statt. Zu
Gast ist der VSC Donauwörth. Der
Blick auf die Tabelle verrät: Gun-
delfingen ist klarer Favorit. Die Ro-
ten haben in acht Spielen sechsmal
gewonnen, nur zweimal verloren
und gehen auf dem vierten Platz ins
letzte Hinrundenspiel. Der VSC
Donauwörth liegt auf Rang neun
und hat bislang erst einen Sieg ver-
bucht (gegen Günzburg II) – bei ei-
nem Remis und sechs Niederlagen.
TVG-Trainer Christof Traut, der
öfter auf Leistungsträgerinnen ver-
zichten musste und auf eine junge
Mannschaft bauen konnte: „Diese
zwei Punkte wollen wir nicht aus
der Hand geben.“ (vmö/MSCH)
● HSG Lauingen-Wittislingen: Nach
einer kurzen Winterpause bestrei-

Der Gast verspricht ein leichtes Spiel
Handball Bezirksligist Wertingen erwartet das punktlose Schlusslicht TSG Augsburg.

TV-Männer und HSG Lauingen-Wittislingen starten auswärts ins neue Jahr

Bereit fürs erste Spiel im neuen Jahr: Wertingens Spielertrainer Andreas Seitz (Mitte)
und seine Bezirksliga-Truppe. Foto: Roland Stoll


